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©os £au>mcn--Deta<t)ement

©eit bern SBinter 1940 Würbe
bort ber 51rmeeleitung ein 8aWinen=
beobacf)tung§= unb ÜDMbebienft or=
ganifiert. biefem ffweti würben
befonberê auêgebtlbete 8aWinen=®e=
iadjemente gefcfyaffen, beren 2Iufga=
be barin beftdjt, bie ©efalfr eines?

Slbfturgeê recfytjeitig ju erfeniteu.
unb buxcf)' fûnftlictieê Soêlôfen ber
©dfneemaffen Xlngiütfsfänett bor,ju=
beugen. ®aju fommt bie Bergung
bon Berfdjütteten unb bie §ilfelei=
ftung an BerWunbete. ®ie recfytjen
tige ©rîennung eiueê beborftet)en=
ben SaWincnabfturjeê erforbert eine
griinblic^e Kenntnis ber ©c^nee»
unb Söetterberpltniffe. 33ei ber
i>raftifc£>en Beurteilung ber @dfnee=

berpïtniffe Werben bie ©rgebniffe
be§ ©djWeif. ©cfynee» unb SaWinem
forfdjungéiinftituteê auf bent 2Beifs=
f£uf»iocf> berWertet.

VIII SF 1634

©ht Setadtcmcnt riitft nus gur Untcrfudimia ber ©djnee»
toerljältmffe

VIII SF 1635

(Sorgfältig tocrben $id)te unb ©bannungêbcrtiâltniffe bcê ©dfneeê
fonbicrt

Sut ©e'Iäube Wirb fot=
genberma jfen borgegangen :

©urtb ©rabungen bi§ auf
ben ©raub erhält man bie
fog. ©djaeefmofile, bie bie
Befcfyaffenfyeit ber berfc^ie=
benen ©djicfyten jeigen unb
jufammen mit ben 3Bet=

termelbungen auf ben be=

borftefiertben gai! einer 8a-
Wine fcfjliefsen baffen.

Sßie Wichtig bicfe f^eft=
fteltuttgen für 2raf>genbe=
Wegungen im ©ebirge finb,
jeigt allein ber llmftanb,
baff im testen SBeltfrieg
in ben öfterreidfifct)i=itaKe=
nifd/en 2ïïf>en 35—40 000
©olbaten burdj SaWinen
um§8eben gefommen finb.

DJitt aßen nötigen Bor=
ficfjtëmaftregeln, wie 516=
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Das Lawînen-Detachement

Seit dem Winter 1940 wurde
von der Armeeleitung ein Lawinen-
beobachtungs- und Meldedienst
organisiert. Zu diesem Zweck wurden
besonders ausgebildete Lawinen-Te-
tachemente geschaffen, deren Aufgabe

darin besteht, die Gefahr eines
Absturzes rechtzeitig zu erkennen,
und durch künstliches Loslösen der
Schneemassen Uuglückssällen
vorzubeugen. Dazu kommt die Bergung
von Verschütteten und die Hilfeleistung

an Verwundete. Die rechtzeitige

Erkennung eines bevorstehenden

Lawinenabsturzes erfordert eine
gründliche Kenntnis der Schnee-
und Wetterverhältnisse. Bei der
praktischen Beurteilung der Schnee-
Verhältnisse werden die Ergebnisse
des Schweiz. Schnee- und
Lawinenforschungsinstitutes auf dem
Weißflühjoch verwertet.

vin sr isZ4

Ein Detachcmcnt rückt aus zur Untersuchung der Schnee¬
verhältnisse

VIII S? I6Z5

Sorgfältig werden Dichte und Spannungsvcrhältnisse des Schnees
sondiert

Im Gelände wird
folgendermaßen vorgegangen:
Durch Grabungen bis auf
den Grund erhält man die
sog. Schneeprofile, die die
Beschaffenheit der verschiedenen

Schichten zeigen und
zusammen mit den
Wettermeldungen auf den
bevorstehenden Fall einer
Lawine schließen lassen.

Wie wichtig diese
Feststellungen für Truppenbewegungen

im Gebirge find,
zeigt allein der Umstand,
daß im letzten Weltkrieg
in den österreichisch-italienischen

Alpen 35—40 099
Soldaten durch Lawinen
ums Leben gekommen sind.

Mit allen nötigen
Vorsichtsmaßregeln, wie Ab-
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ffterrnng ber gefafjrbeten ©telle, toirb

jur ©firengung ber Satoinen borgegam
gen. ©te ©hrengmtg gefdneht an ber
borausSfidjtlicihen StBfturgftelle ber 2ait>i=

ne rrtittelft |>anbf}>reng!ör£er ober
burcf) ÏÏJÎtnentnerferfrfciiffe. — ©tree
toeitere StufgaBe be§ Satoinen=®etacf)e=
menteê Befteïjt int Stettungêbienft. ©te
©ncfye nadj SSerfchntteten geï)t burc^
©0rtbtermannf<f>aften bor fid?, bie ba§

ganze Satoinenfelb forgfältig aBfudjen.
©in unientBefyrlkfyer Reifer be§ ©oIba=
ten ift baBei ber Satüinenfudjfmnb. ©in
gut auêgeBilbeter §nnb ift imftanbe,
innerhalb toeniger SJtinuten einen
SSerfcÇiitteten aufzufinben, tua§ er burd?
eifrigeê ©dfarren an ber Betreffenfcen
©telle înrtbgiBt. ©ogar §unbe, bie al§
Anfänger $t£r ©udjatBeit herangezogen
ioerben, ftrtben mit Seidftigfeit einen

Gsine patrouille mufj ihren 2Beg über einen

latoinengefährbeten §ang nehmen. ®er 9JK=

nentoerfer ioirb in ©teßung gebracht, um
bie brohenbe ©efahr borher äu befeitigen

VIII SF 1936

$ie abgesoffene Satoine ftürgt tofenb 5U Saï
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sperrung der gefährdeten Stelle, wird
zur Sprengung der Lawinen vorgegangen.

Die Sprengung geschieht an der
voraussichtlichen Absturzstelle der Lawine

mittelst Handsprengkörper oder
durch Minenwerferschüsse. — Eine
weitere Aufgabe des Lawinen-Detache-
mentes besteht im Rettungsdienst. Die
Suche nach Verschütteten geht durch
SoUdiermannschaften vor sich, die das

ganze Lawinenfeld sorgfältig absuchen.
Ein unentbehrlicher Helfer des Soldaten

ist dabei der Lawinensuchhund. Ein
gut ausgebildeter Hund ist imstande,
innerhalb weniger Minuten einen
Verschütteten aufzufinden, was er durch
eifriges Scharren an der betreffenden
Stelle kundgibt. Sogar Hunde, die als
Anfänger zur Sucharbeit herangezogen
werden, finden mit Leichtigkeit einen

Eine Patrouille muß ihren Weg über einen

lawinengefährdeten Hang nehmen. Der Mi-
nenwerser wird in Stellung gebracht, um
die drohende Gefahr vorher zu beseitigen

VIII S? ISZ6

Die abgeschossene Lawine stürzt tosend zu Tal
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2>ie ©onbiermannfdpaft fucîjt ba§

SaWincnfelb mit langen ©onbier»

ftangen nad) 58erfd)ütteten ab. —
©djritt für ©d)ritt taftet fie fief)

bor. Eine langwierige nnb müt)'
feiige Slrbeit.

$cr §unb wittert einen Sßerfcf)itt=

teten.

23erfd}ütteten, felbft Wenn er
einige Dteter tief unter beut
©djnee liegt unb ber ©ud)=
maimfcfyaft jebes fudjen burd)
Stehet unb ©djneefturm un=
möglicf) gemadü Wirb, ©in Sa-
winent)unb, jur rechten geit
eirtgefe^t, fann ben Sbb bieler
©abbaten berfyüten unb erleid)»
tert in tjotjem SJtafje bie SIrbeit
be§ ®etad)emente§.

Stuf ben ©ebanfen, £>unbe
für ben ÜRettungsbienft ju ber»
Wenben, fam man burd) bie
©efdjidjte be§ 33ernljarbiner=
tjunbeê ,,23arrt)", ber über 40

VIII SF 1637

VIII SF 1638
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Die Sondiermannschaft sucht das

Lawincnfeld mit langen Sondierstangen

nach Verschütteten ab. —
Schritt für Schritt tastet sie sich

vor. Eine langwierige und müh¬

selige Arbeit.

Der Hund wittert einen Verschüt¬
teten.

Verschütteten, selbst wenn er
einige Meter tief unter dem
Schnee liegt und der
Suchmannschaft jedes suchen durch
Nebel und Schneesturm
unmöglich gemacht wird. Ein La-
winsnhund, zur rechten Zeit
eingesetzt, kann den Tod vieler
Soldaten verhüten und erleichtert

in hohem Maße die Arbeit
des Detachementes.

Auf den Gedanken, Hunde
für den Rettungsdienst zu
verwenden, kam man durch die
Geschichte des Bernhardiner-
Hundes „Barry", der über 40

VIII S? I6Z7

VIII 8? ISZ8
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VIII SF 1640

äftenfdfen au§ ©dfnee ltrtb ©turrn ret=

tete. —
Qm bet Strmee tnerben ftatt ber Sperrt»

fyarbinettjunbe ©djäfertjunbe bertrenbet,
ba ber SBetntjarbiuerijunb fett langer 3eit
feiner Stufgabe al§ ©udftjunb entfrcmbet
tourbe. — ®er ©dfafertfunb hingegen
tourbe feit tangent in ber Strmee alê
©Jjürtjunb, a(§ 9JMbef)unb itfh). cingefe^t
urtb ift bafjer at§ ©ucfylfunb beffer geeig=

net, ba tfym bie erfotberlidfen @tgenfcf)bf=
ten bereits im S?tute liegen unb burdf
entffrredjenbe Sreffur noct) toeiterenttoiiMt
toerben fönnen.

®ie Slr'beit in Geis unb ©ctinee ift fyart
für SJtenfd) unb Sier unb forbert treuefte
Pflichterfüllung, un'befümmert um teilte
unb ©trafw^en. — Stud) tiier ftettt ber

©d^toeijerfotbat feinen ÜDtarat unb teiftet
im ftitten toicfjtige Str'beit für Strmee nnb
Sott. 33ü.

VIII SF 1639

Sab §unbe SetacEjement auf beut

SBcg sunt Saluiuenfelb.

Scr §mtb ift auf richtiger jährte.
Sie Stafe tief im ©djnee, grabt er

inciter, unterftiiçt bon ben ©olbaten,
bie fo fdjneß alê möglid) ben 0cE)nce

loegfd;aufeIn.
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VIII S? 1S40

Menschen aus Schnee nnd Sturm
rettete. —

In der Armee werden statt der
Bernhardinerhunde Schäferhunde verwendet,
da der Bernhardinerhund seit langer Zeit
seiner Aufgabe als Suchhund entfremdet
wurde. — Der Schäferhund hingegen
wurde seit langem in der Armee als
Spürhund, als Meldehund usw. eingesetzt
und ist daher als Suchhund besser geeignet,

da ihm die erforderlichen Eigenschaften

bereits im Blute liegen und durch
entsprechende Dressur noch weiterentwickelt
werden können.

Die Arbeit in Eis und Schnee ist hart
für Mensch und Tier und fordert treueste
Pflichterfüllung, unbekümmert um Kälte
und Strapazen. — Auch hier stellt der

Schweizersoldat seinen Mann und leistet
im stillen wichtige Arbeit für Armee und
Volk. Bü.

vin sr iszs
Das Hunde - Detachement auf dem

Weg zum Lawinenfeld.

Der Hund ist auf richtiger Fährtc.
Die Nase tief im Schnee, gräbt er

weiter, unterstützt von den Soldaten,
die so schnell als möglich den Schnee

wegschaufeln.
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